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Jenseits der aktuellen Tagespolitik hat der zapa-
tistische Aufstand Effekte gezeitigt, die sich auf 
ganz anderen Feldern abspielen als auf jenen in 
den südmexikanischen Bergen. Das zapatistische 
Politikverständnis hat sich in die entwicklungspoli-
tische Diskussion ebenso eingeschrieben wie in die 
Forschungen zu sozialen Bewegungen. Selbst in 
den Auftragsstudien des Pentagon ist es zu finden. 

Dieses Buch handelt also weniger von den Kämpfen 
vor Ort, als vielmehr von deren Rezeption. Es zeich-
net transnational geführte Diskussionen nach und 
interpretiert schließlich die zapatistische Autonomie 
als Ausgangspunkt für eine post-differenztheore-
tische Sozialforschung.

Der Autor:
Jens Kastner, Dr. phil, ist Soziologe und Kunsthisto-
riker. Er arbeitet zu Kultur- und Sozialtheorien sowie 
zu den Schnittstellen zwischen sozialen Bewegungen 
und künstlerischer Produktion, schreibt für verschie-
dene Zeitungen und Zeitschriften und ist angestellt 
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Mehr als eineinhalb Jahrzehnte nach 
dem Aufstand der Zapatistischen 
Befreiungsarmee (EZLN) im Süden Mexikos.
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